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Grußwort

Liebe Mitglieder und Freunde des FV „Rheingold“ Rübenach,

heute schreibe ich das Grußwort in meiner Funktion als Vorsitzender unserer Jugend-
Stiftung. Im März 2026 begehen wir das 20-jährige Jubiläum unserer Jugend-Stiftung 
und sind sehr stolz auf die positive Entwicklung. Reinhard Dötsch hat die Stiftung 
seinerzeit mit engagierten Menschen ge-
gründet und die nicht einfachen formellen 
Hürden gemeistert. Die Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion hat uns am 16. 
März 2006 die offizielle Gründungsurkunde 
überreicht. Damals waren wir die erste 
Fußball Jugend-Stiftung in Deutschland. 

Anlass war vorrangig die Erkenntnis, dass 
angesichts der demografischen Entwicklung 
gezielte Fördermaßnahmen erforderlich 
sind, um die traditionelle Bedeutung der 
Sportjugend im FVR zukünftig hinsichtlich 
Quantität und Qualität zu gewährleisten. 

Durch attraktive Rahmenbedingungen wie 
z.B. gute Trainer/Innen und Betreuer/Innen, sollen möglichst viele Kinder und Jugend-
liche für Sport begeistert werden. Ein besonderes Anliegen der Stiftung ist aber auch 
die Integration von sportinteressierten Kindern ausländischer Mitbürger in den Jugend-
Spielbetrieb des Vereins und die Unterstützung von Maßnahmen für die Prävention 
gegen Drogenmissbrauch und Gewaltanwendung – auch in den Grundschulen.

Michael Fröhlich
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Wir haben eine enge Kooperation mit den Grundschulen in Rübenach und Lützel und 
ermöglichen mit der Stiftung u.a die Finanzierung zusätzlicher Sportstunden – auch im 
Vormittagsunterricht. An dieser Stelle möchte ich mich – im Namen der Kinder und der 
Eltern - bei der Schulleitung und den engagierten Übungsleitern/Innen aus unserem 
Verein für ihr besonderes Engagement bedanken. 

Zu diesem Anlass werden wir alle Stifter, Unterstützer und Interessierte zu einem 
gemeinsamen Jubiläumsbrunch ins Tennisheim einladen (Termin wird noch mitgeteilt). 
Eine tolle Gelegenheit mehr über unsere Jugend-Stiftung zu erfahren und gemeinsam 
das besondere Jubiläum zu feiern.

Mit herzlichen Grüßen!

Michael Fröhlich
Vorsitzender der Jungendstiftung 
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FV „Rheingold“ Rübenach mit Sportplakette 
des Bundespräsidenten ausgezeichnet
Am 29. November 2025 wurde dem FV „Rheingold“ Rübenach eine ganz besondere 
Ehre zuteil: Im feierlichen Rahmen der Verleihung im Landesmuseum Mainz überreichte 
Sportminister Michael Ebling die Sportplakette des Bundespräsidenten sowie die Sport-
Obelisken an ausgewählte Vereine und Persönlichkeiten. Der FV „Rheingold“ Rübenach 
gehörte dabei zu den lediglich elf rheinland-pfälzischen Sportvereinen, die mit dieser 
hohen Auszeichnung bedacht wurden.

Quelle: Landessportbund Rheinland-Pfalz e. V. (LSB) / Michael Heinze)
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Die Sportplakette des Bundespräsidenten ist die höchste staatliche Auszeichnung für 
Sportvereine und Sportverbände in Deutschland. Sie würdigt herausragende Verdienste 
um die Pflege und Entwicklung des Sports und wird nur an Vereine verliehen, die 
mindestens 100 Jahre bestehen und sich in besonderem Maße gesellschaftlich engagieren.

Stellvertretend für den FV „Rheingold“ Rübenach nahmen die Vorstandsmitglieder 
Peter Schmitz und Udo Künster sowie Richard Barth, 1. Vorsitzender der Alten Herren, 
die Auszeichnung entgegen. Für den Verein bedeutet die Verleihung nicht nur eine 
Anerkennung der historischen Bedeutung und des langjährigen Engagements, sondern 
auch eine Wertschätzung der unzähligen ehrenamtlichen Stunden, die Generationen 
von Mitgliedern über mehr als ein Jahrhundert hinweg geleistet haben.
Mit der Sportplakette des Bundespräsidenten wird die erfolgreiche und nachhaltige 
Arbeit des FV „Rheingold“ Rübenach eindrucksvoll gewürdigt – ein Meilenstein in der 
Vereinsgeschichte und ein Ansporn für die Zukunft.

Karlheinz Ganser
Vorstand Kommunikation & Veranstaltungen
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Neujahrsempfang des FV „Rheingold“ 
Rübenach
Bereits zum 16. Mal hatte der FV „Rheingold“ Rübenach zum traditionellen 
Neujahrsempfang eingeladen. Im voll besetzten Tennisvereinsheim begrüßte 
Vorstandsmitglied Michael Fröhlich die zahlreichen Gäste und wünschte allen einen 
kurzweiligen und geselligen Abend.
Besonders willkommen geheißen wurden die beiden Ehrenvorsitzenden Georg Dötsch 
und Edgar Müller sowie die Ehrengäste Josef Hens (ehemaliger Vizepräsident des Fuß-
ballverbandes Rheinland), Ingo Karst 
(Kreisvorsitzender Fußballkreis Kob-
lenz), Peter Löcher (Kreisehrenamts-
beauftragter Fußballkreis Koblenz), 
Werner Kunz (ehemaliger Kreisehren-
amtsbeauftragter Fußballkreis Koblenz) 
sowie Ortsvorsteher Thomas Roos.
Nach einem kurzen Rückblick auf das 
abgelaufene Vereinsjahr bedankte 
sich Michael Fröhlich im Namen des 
Vereins herzlich bei Hatice und Mi-
chaela für ihren großen Einsatz und 
überreichte beiden als Zeichen der 
Anerkennung einen Blumenstrauß. 

Im würdigen Rahmen des Neu-
jahrsempfangs gab der Verein die 
Vertragsverlängerung mit Trainer Be-
nedikt Lauer bekannt (siehe separaten 
Bericht). Anschließend übergab er das 
Mikrofon an Vorstandsmitglied Udo 
Künster, der durch den Ehrungsteil des 
Abends führte. Ein Dankeschön an Hatice (links) und Michaela
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Ehrungen des Jahres

Als Jugendfußballerin des Jahres wurde Emma Sinerius ausgezeichnet. Die Laudatio 
hielt Nadine Schmidt, die ebenso wie Laudator Lukas Syre beim Jugendfußballer des 
Jahres Leo Garske betonte, dass beide nicht nur sportlich überzeugen, sondern dem 
Verein seit jeher treu verbunden sind und auch außerhalb des Platzes durch vorbild-
liches Verhalten glänzen.

Jugendspielerin Emma Sinerius (links) mit 
Trainerin Nadine Schmidt

Jugendspieler Leo Garske (links) mit 
Trainer Lukas Syre
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Die Auszeichnung Sportler des Jahres ging an Pascal Tillmanns. Laudator Benedikt Lauer 
erinnerte daran, dass er Pascal im Jahr 2018 nach Rübenach geholt hatte. Seitdem ist 
er fester Bestandteil der 1. Mannschaft und sowohl auf als auch neben dem Platz eine 
tragende Säule des Teams.

Als Sportsmann des Jahres wurde Harald Kruppe geehrt. In seiner Laudatio gab Udo 
Künster einen kurzen Überblick über dessen beeindruckendes Engagement: Seit 2002 
ist Harald als Schiedsrichter aktiv, war über viele Jahre auch auf Verbandsebene tätig 
und ist seit 2019 beim FV „Rheingold“ Rübenach im Einsatz. Unter seiner Leitung als 
Vereinsschiedsrichterbeauftragter wurden mehrere neue Schiedsrichter gewonnen – 
aktuell stellt der Verein neun aktive Unparteiische.

Spieler der 1.Mannschaft Pascal Tillmanns 
(links) mit Trainer Benedikt Lauer

(Bild mit Untertitel: „Jugendspielerin 
Emma Sinerius (links) mit Trainerin Nadine 

Schmidt“)

Bild nebenan mit Untertitel: 
„Jugendspieler Leo Garske (links) mit 

Trainer Lukas Syre“)

Sportsmann des Jahres Harald Kruppe (links) 
mit Vorstand Udo Künster
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Mannschaft des Jahres und sportliche Höhepunkte

Die Auszeichnung Mannschaft des Jahres 
erhielt die 1. Herrenmannschaft. Nach 20 
Jahren gelang der historische Aufstieg in 
die Rheinlandliga, die höchste Spielklasse 
im Fußballverband Rheinland. Nach einem 
starken zweiten Platz in der Bezirksliga 
Mitte erreichte das Team die Relegation 
gegen die SG 06 Betzdorf und Eintracht 
Trier II. Mit einem herausragenden 6:2-Sieg 
gegen Betzdorf legte die Mannschaft den 
Grundstein. Trotz einer 1:3-Niederlage in 
Trier konnte anschließend der verdiente 
Aufstieg gefeiert werden.

Im Anschluss verabschiedete Tobias 
Oost mehrere verdiente Spieler der 1. 
Mannschaft: Sascha Engels, Jonas Lauer 
sowie Sezi Mavambu. Allen wurde für 
ihren jederzeit vorbildlichen Einsatz im 
Trikot des FV „Rheingold“ Rübenach 
herzlich gedankt.

Spielführer Tobias Oost (links) nimmt die 
Auszeichnung für die 1. Herren-Mannschaft 

des FVR von Udo Künster entgegen

Verabschiedung von Sascha Engels (links), Jonas 
Lauer (Mitte) und Sezi Mavambu
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Goldene Ehrennadel für Edgar Müller

Einer der Höhepunkte des Abends war die Verleihung der Goldenen Ehrennadel des 
Fußballverbandes Rheinland an Edgar Müller – die höchste Auszeichnung des Verbandes. 
Die Ehrung wurde von Ingo Karst (Laudator), Peter Löcher und Werner Kunz vorgenom-
men. In der Laudatio wurde 
das außergewöhnliche ehren-
amtliche Wirken von Edgar 
Müller gewürdigt, der seit über 
45 Jahren ununterbrochen für 
den FV „Rheingold“ Rübenach 
tätig ist. Sein Weg führte ihn 
vom Jugendbetreuer über den 
stellvertretenden Jugendleiter 
und Jugendleiter bis zum 
1.Vorsitzenden (1996–2004). 
Seit 2006 ist er stellvertre-
tender Vorsitzender des Stif-
tungsrates der FV „Rheingold“ 
Rübenach Jugendstiftung und 
bis heute engagiert er sich aktiv 
in der Betreuung der Minis. 
Edgar Müller ist und bleibt ein großes Vorbild für gelebtes Ehrenamt.

Zum Abschluss des Abends waren alle Gäste zu einem kleinen Imbiss eingeladen, 
der – wie immer – vom Betreiber des Tennisheims Hatice und Halis hervorragend 
zubereitet wurde.

Der FV „Rheingold“ Rübenach, die Fördergemeinschaft und die Jugendstiftung gratulie-
ren allen Geehrten herzlich zu ihren Auszeichnungen und verbinden damit ein großes 
Dankeschön für ihr langjähriges, außergewöhnliches und vorbildliches Engagement.

Karlheinz Ganser
Vorstand Kommunikation & Veranstaltungen

Edgar Müller (2. Von links) wurde mit der Goldenen 
Ehrennadel des Fußballverbandes Rheinland ausgezeichnet
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FV “Rheingold“ Rübenach verlängert 
Vertrag mit Trainer Benedikt Lauer

Der FV “Rheingold“ Rübenach setzt weiterhin auf Kontinuität an der Seitenlinie: Im Rah-
men des Neujahrsempfangs am 16. Januar 2026 gab der Verein die Vertragsverlängerung 
mit Trainer Benedikt Lauer bekannt. Damit geht Benedikt Lauer in sein zehntes Jahr als 
Trainer beim FVR – ein außergewöhnliches Zeichen von Vertrauen und Verbundenheit.

Die Entscheidung zur Verlängerung fiel dem Vorstand leicht und wurde zügig getroffen. 
Sie ist Ausdruck der großen Wertschätzung für die geleistete Arbeit von Benedikt Lauer in 
den vergangenen Jahren. Unter seiner Leitung hat sich die Mannschaft sowohl sportlich 
als auch menschlich kontinuierlich weiterentwickelt. Viele Spieler konnten individuell 
gefördert und nachhaltig an den Verein gebunden werden.
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Besonders hervorzuheben ist neben der sportlichen Arbeit auch das hohe Engagement 
außerhalb der reinen Trainertätigkeit. Benedikt Lauer identifiziert sich in besonderem 
Maße mit dem FV “Rheingold“ Rübenach und bringt sich weit über das normale Maß 
hinaus für den Verein ein.

Der Vorstand des FVR zeigt sich überzeugt, mit dieser Vertragsverlängerung den richtigen 
Weg fortzusetzen, und freut sich auf die weitere Zusammenarbeit in den kommenden 
Jahren.

Karlheinz Ganser
Vorstand Kommunikation & Veranstaltungen

Trainer Benedikt Lauer (2. Von links) mit den Vorstandsmitgliedern (von links) 
Karlheinz Ganser, Michael Fröhlich und Udo Künster
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Antonio Fejza kehrt zu seinem Heimatverein 
zurück
Mit dem 22-jährigen Antonio Fejza wechselt ein ehemaliger Rübenacher zurück zu 
seinem Heimatverein. Wechselte Fejza noch im Sommer zum SV Anadoluspor Koblenz 
in die Bezirksliga, schließt er sich im Winter nach einem halben Jahr seinem Heimat-
verein wieder an.

Trainer, Benedikt Lauer: „Wir freuen uns sehr, dass Toni wieder zurück ist. Er kann un-
serem Spiel auch eine Klasse höher noch mal einen neuen Input geben. Seine Agilität, 
seine Intensität, die er auf dem Platz bringt, sowie seine Abschlüsse aus der zweiten 
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Reihe können Spiele verändern. Darüber hinaus - und das ist für mich fast das Wich-
tigste - habe ich das Gefühl, dass Toni sich im letzten halben Jahr auch menschlich 
weiterentwickelt hat und reifer geworden ist.“

Der sportliche Leiter Zuka dazu:“ Wir haben uns ganz bewusst dafür entschieden, dass 
mit Antonio ein Rübenacher Junge zu seinem Heimatverein zurückkommt. Wann auch 
immer er spielberechtigt sein wird, kann er der Mannschaft in der Rückrunde helfen.“

Herzlich willkommen zurück, Antonio Fejza, #17

Trainer Benedikt Lauer (links) und der Sportliche Leiter Kushtrim Zuka (rechts) 
begrüßen Antonio Fejza zurück beim FVR
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Kadir Mete Begen wechselt zum FV 
“Rheingold“ Rübenach
Kurz vor dem Ende des Transferfensters ist dem FV “Rheingold“ Rübenach ein be-
merkenswerter Neuzugang gelungen. Mit sofortiger Wirkung wechselt der erfahrene 
Innenverteidiger Kadir Mete Begen vom TuS Oberwinter in die Rheinlandliga zum FVR.

Für Trainer Benedikt Lauer geht mit diesem Transfer ein lang gehegter Wunsch in Er-
füllung. „Ich habe schon seit Jahren versucht, ihn zu verpflichten“, erklärte Lauer und 
zeigte sich entsprechend erfreut über den späten, aber ideal getimten Wechsel. Gerade 
in der aktuellen Phase der Saison komme die Verstärkung zur richtigen Zeit, um eine 
entstandene Lücke in der Defensive zu schließen.
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In Rübenach wird Kadir Mete Begen als direkter Nachfolger von Jonas Lauer eingeplant, 
der nun endgültig seine aktive Karriere beendet hat. „Jonas wollte bereits im Sommer 
aufhören, hat sein Karriereende aber für die Mannschaft noch hinausgezögert. Kadir 
ist der ideale Nachfolger und wird sofort eine wichtige Stütze für unser Team sein“, ist 
Lauer von der Qualität des Neuzugangs überzeugt.

Der 1,86 Meter große Abwehrspieler bringt reichlich Erfahrung aus mehreren regio-
nalen Stationen mit. Zu seinen bisherigen Vereinen zählen unter anderem Ata Sport 
Urmitz, die SG 99 Andernach sowie TuS Rot-Weiß Koblenz. Mit seiner Routine und 
Zweikampfstärke soll er der Rübenacher Defensive zusätzliche Stabilität verleihen.

Der FVR verbindet mit diesem Transfer die Hoffnung, im Abstiegskampf weiter an 
Boden gutzumachen und die Saison erfolgreich zu Ende zu bringen. 

Der FV “Rheingold“ Rübenach heißt Kadir Mete Begen herzlich willkommen!

Trainer Benedikt Lauer (links) und der Sportliche Leiter Kushtrim Zuka (rechts) 
begrüßen Kadir Mete Begen beim FVR
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Richard Barth mit der DFB- 
Ehrenamtsurkunde  ausgezeichnet
Im Rahmen des Ehrenamtstages des Fußballkreises Koblenz am 20. November 2025 
wurde unser langjähriges Vereinsmitglied Richard Barth mit der Ehrenamtsurkunde 
des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) sowie einer DFB-Ehrenamtsuhr ausgezeichnet. 
Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen der Wertschätzung und Anerkennung für 
herausragendes ehrenamtliches Engagement. Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter 
verschiedener Vereine aus dem Kreis Koblenz waren anwesend, um verdiente Mitglie-
der zu ehren.
Richard Barth ist seit über 50 Jahren Mitglied beim FV „Rheingold“ Rübenach und hat 
den Verein in dieser Zeit in vielfältiger Weise geprägt. Seine Vereinslaufbahn begann er 
als Jugendspieler, ehe er über viele Jahre im Seniorenbereich und später bei den Alten 
Herren aktiv war. Darüber hinaus engagierte er sich viele Jahre als Jugendtrainer und 
legte damit wichtige Grundsteine für die Nachwuchsarbeit im Verein.
Seit vielen Jahren führt Richard erfolgreich die Geschicke der Alten Herren, deren 
Zusammenhalt und Vereinsleben er maßgeblich prägt – nicht zuletzt durch seine le-
gendären Reden bei feierlichen Anlässen. Beim 1250-jährigen Jubiläum des Ortes war 
er hauptverantwortlich für die Durchführung des Dorffestes und den Einsatz der Alten 
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Herren bei dieser Veranstaltung zuständig. Mittlerweile begleitet er dieses Amt als 1. 
Vorsitzender der Alten Herren mit großem Verantwortungsbewusstsein und Leidenschaft. 

Zur Ehrung begleitet wurde er von den Vorstandsmitgliedern Udo Künster, Peter Schmitz 
und Karlheinz Ganser, die Richard an diesem besonderen Abend ihre Anerkennung und 
Wertschätzung aussprachen. Nach den offiziellen Auszeichnungen klang der Abend 
bei Getränken und einem kleinen Imbiss in geselliger Runde aus.
Der Vorstand des FV „Rheingold“ Rübenach bedankt sich herzlich bei Richard für seine 
jahrzehntelange Treue, seinen herausragenden Einsatz und sein unermüdliches ehren-
amtliches Engagement. Zugleich verbinden wir die Auszeichnung mit dem Wunsch und 
der Hoffnung auf viele weitere Jahre in gemeinsamer Verbundenheit.

Karlheinz Ganser
Vorstand Kommunikation & Veranstaltungen

Richard Barth (2. von links) wurde von den Vorstandsmitgliedern (von links) Udo Künster, 
Karlheinz Ganser und Peter Schmitz zu seiner DFB-Ehrung begleitet
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Tradition, Magie und Gemeinschaft
Jugend-Nikolausfeier des FV „Rheingold“ Rübenach 2025

Am Sonntag, dem 30. November 2025 füllte sich die Schützenhalle Rübenach bis auf 
den letzten Platz – rund 250 bis 300 Kinder, Jugendliche, Eltern und Großeltern strömten 
hinein, um gemeinsam die traditionelle Nikolausfeier zu erleben. Wie alle zwei Jahre 
ist diese Veranstaltung ein fester Bestandteil unseres Vereinslebens und ein leuchtendes 
Beispiel dafür, was Engagement und Teamgeist bewirken können.

Schon beim Eintreten in die festlich geschmückte Halle spürte man die Vorfreude, die 
in der Luft lag. Stefan Knöll begrüßte die Gäste mit einem herzlichen Willkommen. 
Ein Dank an die zahlreichen Helfer und Sponsoren sowie ein kurzer Rückblick auf die 
1250-Jahrfeier unseres Dorfes Rübenach durfte natürlich auch nicht fehlen. 

Das Programm, das von den einzelnen Mannschaften (von den Minis bis zur B-Jugend) 
selbst gestaltet wurde, war ein bunter Mix aus sportlichen Tanzdarbietungen, kindgerech-
ten Liedern und Gedichten. Die Minis starteten mit einem fröhlichen Tanz, bei dem bis 
zu 20 kleine Fußballer die Bühne eroberten. Kurz darauf folgten die Bambinis, die mit 
ihrer neu ins Leben gerufenen Gruppe für strahlende Gesichter sorgten. Die F-Jugend 
präsentierte unter anderem ein eigens umgedichtetes Lied „Oh Rübenach“ und den 
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Klassiker „Es schneit“, das die Kinder in eine verschneite Winterlandschaft entführte. 
So brachte jede Mannschaft ihre eigene Note ein: E1 ein Gedicht; E-Mädchen/D2/D3 
2 Lieder; D1 FVR-Fangesänge; D-/C-Mädchen „gute Laune“; C2 „ein Gedicht“; C1 
„Fröhliche Weihnacht überall“; B Tanz zu „Santa Claus is coming to town“.

Es war ein sehr abwechslungsreiches Programm und die Zeit verging wie im Flug. Ein 
weiteres Highlight war sicherlich der Auftritt einiger Jugendtrainer, die mal so richtig 
aus dem Nähkästchen des Trainingsalltages berichteten. Der Fokus lag hierbei auf „Best 
of Absagen“! Kurz und lustig vorgetragene Absagegründe, die die Trainer immer mal 
wieder erreichen.

Ein weiterer Höhepunkt des Nachmittags war der Auftritt des Comedy-Zauberers 
Tim Salabim. Mit über 3 500 Shows im Rücken und frisch gekrönt zum „Künstler des 
Jahres 2025“ für Kinderunterhaltung, verzauberte er das Publikum mit einer Mischung 
aus Magie, Humor und interaktiven Mitmach-Elementen. Die Kinder lachten, staunten 
und waren begeistert, als er scheinbar unmögliche Tricks vollführte und sie selbst zu 



28

kleinen Zauberern machte. Es war ein Moment, der die gesamte Halle in ein Meer aus 
Lachen und Applaus tauchte.

Kurz darauf trat der Nikolaus selbst auf die Bühne. In kurzen, anerkennenden Worten 
würdigte er die Kinder, lobte den Verein und dankte allen, die hinter den Kulissen mit-
gewirkt hatten. Seine warmen Worte rundeten das Programm ab und erinnerten uns 
daran, dass diese Feier nicht nur ein Event, sondern ein Ausdruck von Gemeinschaft 
und Zusammenhalt ist.

Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung der Jugendstiftung, der Fördergemein-
schaft und des Hauptvereins konnte allen Kindern ein Präsent in Form von 250 liebevoll 
gepackten Tüten mit Süßigkeiten und kleinen Aufmerksamkeiten überreicht werden. 

Der Abend fand seinen traditionellen Abschluss in einer riesigen Tombola. Für nur 50 Cent 
konnten die Kinder ihr persönliches Glückslos erwerben und hofften auf einen der vielen 
tollen Preise. Die Spannung war greifbar, das Lachen laut, und am Ende fanden alle 
Preise einen neuen Besitzer. Ein besonderer Dank gilt hier den Hauptpreis-Sponsoren: 
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Firma EMTec, vertreten durch unser Vorstandsmitglied Marjan Kengji, und die ortsan-
sässige Eisdiele „Eiszeit“. 

Natürlich wäre all das nicht möglich gewesen ohne die unzähligen Helfer, die vor und 
hinter den Kulissen mit anpackten – vom Auf- und Abbau über die Küche, den Geträn-
keservice, das Backen von Kuchen bis hin zum Losverkauf. Besonders hervorzuheben 
sind jedoch die engagierten, ehrenamtlichen Jugendtrainer. Sie sind das rot-schwarze 
Herz unseres Vereins, die treibende Kraft, die jedes Projekt, jede Feier und jedes Training 
möglich macht. Ohne ihr unermüdliches Engagement wäre diese Nikolausfeier – und 
vieles mehr im Jahresverlauf – nicht vorstellbar.

„Ein herzliches Dankeschön“ an alle, die diesen Tag zu einem unvergesslichen Erleb-
nis gemacht haben. Wir freuen uns bereits jetzt auf die nächste Nikolausfeier in zwei 
Jahren und hoffen, dass wir dann wieder so viele strahlende Gesichter sehen dürfen.

Ralf Müller

FV „Rheingold“ Rübenach - Jugend
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Edgar Müller mit der Ehrennadel 
„Goldene Möck“ ausgezeichnet
Am 17. November 2025 wurde unser 
Ehrenvorsitzender Edgar Müller mit 
der Ehrennadel „Goldene Möck“ des 
Fördervereins Rüwenacher Möck e.V. 
ausgezeichnet. Die Ehrung fand in 
diesem Jahr bereits zum 20. Mal statt 
und würdigt Rübenacher Bürgerinnen 
und Bürger, die sich über viele Jahre 
hinweg in besonderer Weise verdient 
gemacht haben.

Zur Feierstunde in der Geschäftsstelle der VR Bank RheinAhr Eifel begrüßte die Vorsit-
zende Marion Lipinski-Naumann zahlreiche Gäste. In seiner Laudatio hob Vorgänger 
Günter Peifer die außergewöhnliche Lebensleistung Edgar Müllers hervor.

Bildquelle: Herbert Hennes - Unser Rübenach
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Ein Leben für den FV „Rheingold“ Rübenach

Edgar Müller ist seit über 45 Jahren engagiertes Mitglied des FV „Rheingold“ Rübenach. 
Sein ehrenamtlicher Weg begann in den 1980er Jahren als Jugendtrainer. Es folgten die 
Funktionen des stellvertretenden Jugendleiters und später des Jugendleiters. Von 1996 
bis 2004 stand er dem Verein schließlich als 1. Vorsitzender vor.

Zahlreiche Initiativen tragen seine Handschrift:

• Mitbegründer der Vereinszeitung „Rheingold Echo“, und bis heute Mitglied des 
Redaktionsteams

• Mitbegründer der FV-Jugendstiftung, stellvertretender Vorsitzender und verant-
wortlich für deren Finanzen

• Zuständig für die Mitgliederverwaltung im Verein und in der Fördergemeinschaft
• Betreuer der Minis, wo er weiterhin mit Leidenschaft Nachwuchsarbeit leistet
• Für sein außergewöhnliches Engagement wurde Edgar Müller bereits mehrfach 

geehrt – unter anderem mit der DFB-Verdienstnadel, der Goldenen Ehrennadel 
des Sportbundes Rheinland sowie der Sportplakette der Stadt Koblenz.

Ehrenamt in der Familie weitergegeben

Besonders bemerkenswert ist, dass Edgar Müllers Engagement auf die ganze Familie 
ausstrahlt:

• Sohn Ralf ist Trainer und Jugendkoordinator
• Tochter Michaela leitet die Yoga-Gruppe
• Enkel Jakob und Benjamin engagieren sich als Jugendtrainer
• Enkelin Mila arbeitet als Jugendbetreuerin
• Enkelin Maria leitet eine Tanzgruppe der KuK

Auch heute noch steht Edgar Müller dem Vorstand des FV Rübenach mit Rat und Tat 
zur Seite. Der Vorstand dankt ihm herzlich für sein jahrzehntelanges ehrenamtliches 
Wirken und verbindet die Ehrung mit der Hoffnung auf viele weitere Jahre seiner 
wertvollen Unterstützung.

Karlheinz Ganser
Vorstand Kommunikation & Veranstaltungen
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Quelle: unser-ruebenach.de

Alte Herren Helau
Bestens ausgerüstet und gut gelaunt nahmen die Alten Herren gemeinsam mit ihren 
Familien – insgesamt mehr als 50 Teilnehmer – als eine von drei Fußgruppen des FV 
Rheingold am diesjährigen Karnevalsumzug durch Rübenach teil. Unter dem Motto 
„Manege frei – der Zirkus kommt“ verteilten wir kiloweise Kamelle an die Rübenacher 
Jecken und sorgten entlang des Zugwegs für beste Stimmung.

Im Anschluss stärkten sich alle bei unserem Altherren-Mitglied Thomas Roos im ehe-
maligen Lädchen des Lindenhofs, bevor es zum feuchtfröhlichen Ausklang auf die 
After-Zuch-Party der KuK Rübenach in die Schützenhalle ging.

Ein herzlicher Dank geht an unsere Sponsoren, die sich großzügig an den Unkosten 
beteiligt haben! Danke an die Firmen Andrejes Bau, Rohrreinigung Sattler, Zeitgeist 
Erziehungshilfen und Haltungswerk und MD Trockenbau sowie an zahlreiche Privat-
personen und Freunde aus dem Umfeld der Alten Herren!
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Die Alten Herren wieder mit "Schiff" beim 
Rosenmontagszug
Zum letzten Mal und unter rund 4.000 Zugteilnehmern nahm die Alte Herren-Wagen-
bautruppe in diesem Jahr am Rosenmontagszug durch Koblenz teil. Bei winterlicher 
Kälte und zeitweisem Sprühregen trotzten wir tapfer dem Wetter – echte Fußballer, 
sprich Karnevalisten lassen sich schließlich nicht aufhalten.

Mit viel Kreativität und Herzblut hatten wir unseren eigenen Wagen wieder gestaltet. 
Aus dem traditionellen Segelschiff wurde kurzerhand ein imposantes Traumschiff. So 
ging es gut gelaunt durch die Straßen von Koblenz, begleitet von Kamelle, Musik und 
bester Stimmung am Straßenrand.
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Dank der großzügigen Unterstützung unserer Spender war auch ausreichend Wurf-
material an Bord, sodass die Jecken am Straßenrand bestens versorgt wurden. Für die 
Unterstützung bedanken wir uns bei Allen ganz herzlich – ohne sie wäre ein solcher 
Auftritt nicht möglich gewesen.

Nach fast 25 Jahren ununterbrochener Teilnahme mit unserem Wagen am Rübenacher 
Fastnachtsumzug und in den letzten Jahren dazu auch am Rosenmontagszug in Koblenz, 
schwang in diesem Jahr ein bisschen Wehmut mit. Gleichzeitig überwiegt der Stolz 
auf ein Vierteljahrhundert Engagement, Gemeinschaft sowie unzählige unvergessliche 
Momente beim Wagenbau und im närrischen Treiben.

Die Alten Herren haben in all den Jahren gezeigt, was Vereinsleben ausmacht: Zu-
sammenhalt, Einsatzbereitschaft und die Freude daran, auch Traditionen lebendig zu 
halten. Dafür gebührt allen Beteiligten Dank und Anerkennung.

Herbert Knobloch
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B-Juniorinnen des FV „Rheingold“ Rübenach 
stehen im Halbfinale des Rheinlandpokals
Die B-Juniorinnen des FV „Rheingold“ Rübenach haben im Viertelfinale des U17-
Juniorinnen-Rheinlandpokals einen wichtigen Erfolg gefeiert. In einem spannenden 
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und intensiv geführten Spiel setzte sich das Team mit 2:1 gegen die MSG Rengsdorf 
durch und sicherte sich damit verdient den Einzug ins Halbfinale.

Von Beginn an zeigten die Rübenacherinnen große Einsatzbereitschaft, spielerische Stärke 
und beeindruckenden Teamgeist. Beide Mannschaften lieferten sich eine ausgeglichene 
Partie, doch die Rheingold-Mädels gingen am Ende verdient als Siegerinnen vom Platz.

Der Vorstand des FV „Rheingold“ Rübenach gratuliert der Mannschaft sowie dem 
Trainerteam ganz herzlich zu diesem Erfolg. Eine tolle Leistung, die zeigt, wie stark 
sich das Team entwickelt hat.

Wir wünschen unseren B-Juniorinnen viel Glück und weiterhin viel Erfolg für das be-
vorstehende Halbfinale!
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D1 startet gut vorbereitet in die zweite 
Saisonhälfte
Am Samstag, dem 06. und Sonntag, dem 07. Februar absolvierte unsere D1 gleich meh-
rere intensive Trainingseinheiten im Rahmen eines Trainingslagers zur Vorbereitung auf 
die zweite Saisonhälfte auf unserem Sportplatz am Mühlenteich. Die abwechslungsrei-
chen Inhalte forderten die Jungs in vielerlei Hinsicht – besonders das schweißtreibende 
Fitnessprogramm unter der Leitung von Jenny, Edda, Emil und André wird sicherlich 
noch länger in Erinnerung bleiben. Hierdurch machten sich Muskeln bemerkbar, von 
deren Existenz einige zuvor nichts ahnten.

Doch auch in allen anderen Einheiten zeigten die Spieler vollen Einsatz und waren 
mit Herzblut bei der Sache. Den Abschluss des Samstags bildete ein geselliger Mann-
schaftsabend: Bei Pizza und einem Darts-Turnier waren die Strapazen schnell vergessen.
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Am zweiten Tag standen erneut mehrere Trainingsblöcke auf dem Plan – eine Mischung 
aus fußballerischen und konditionellen Schwerpunkten. Die beiden intensiven Tage 
hinterließen bei allen Beteiligten einen durchweg positiven und gelungenen Eindruck. 
Das Engagement und die Einstellung der Jungs stimmen uns optimistisch und entschlos-
sen für die kommenden Herausforderungen in der Leistungsklasse.

Rückblick

Die ersten beiden Spiele der Leistungsklasse fanden vor der Winterpause statt und endeten 
gegen die starken Gegner von Rot-Weiß und Eintracht Koblenz jeweils unentschieden.

Im Kreispokal setzte man sich mit 6:0 gegen die JSG Immendorf/Augst durch und steht 
nun im Viertelfinale.

Ralf Müller, Dirk Probst und Marco Weiss
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Treffen der Ehrenmitglieder des FV 
“Rheingold“ Rübenach zum Adventskaffee
Wie bereits in den vergangenen Jahren hatte der Vorstand des FV “Rheingold“ Rü-
benach auch in diesem Jahr seine Ehrenmitglieder zum traditionellen Adventskaffee 
eingeladen. Das gemütliche Treffen fand am Freitag, dem 12. Dezember 2025, im 
Tennisvereinsheim statt.

Der Einladung folgten 15 der insgesamt 22 Ehrenmitglieder und unterstrichen damit 
erneut ihre enge Verbundenheit mit dem Verein. Nach der herzlichen Begrüßung durch 
Vorstandsmitglied Udo Künster ließ dieser in einem kurzen Rückblick das Vereinsjahr 
Revue passieren. Besonders hervorgehoben wurden dabei die zahlreichen Ehrungen 
einzelner Vereinsmitglieder sowie die dem Verein im Laufe des Jahres zuteilwurden.
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Im Anschluss wurden bei heißen und kalten Getränken sowie selbstgemachtem Kuchen 
einige gesellige Stunden verbracht. In angenehmer Atmosphäre entwickelten sich anre-
gende Gespräche, bei denen auch viele Anekdoten und Erinnerungen aus vergangenen 
Zeiten ausgetauscht wurden. Der Nachmittag verging in bester Stimmung und war für 
alle Beteiligten ein gelungenes Beisammensein in der Vorweihnachtszeit.

Der Vorstand des FV „Rheingold“ Rübenach bedankt sich herzlich bei seinen Ehren-
mitgliedern für ihre langjährige Treue, ihr Engagement und ihre kontinuierliche Unter-
stützung des Vereins und wünscht allen eine besinnliche Adventszeit.

Karlheinz Ganser
Vorstand Kommunikation & Veranstaltungen
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Einladung zur Mitgliederversammlung für 
das Geschäftsjahr 2025

Sehr geehrte Mitglieder,

der Vorstand der Fördergemeinschaft des FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. lädt 
hiermit alle Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 
2025 herzlich ein, die am Montag, 04.05.2026 um 19.00 Uhr im Vereinsheim am 
Sportplatz stattfindet. 

Tagesordnung

1. Begrüßung und Bericht über das abgelaufene Spieljahr durch den 1. Vorsitzenden

2. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

3. Ausblick auf die Saison 2026/2027

4. Verschiedenes/Aussprachen/Anregungen

Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen
 Peter Schmitz Udo Künster  Kushtrim Zuka 
 Vorsitzender Stellvertreter Stellvertreter

Vorstand der Fördergemeinschaft des FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V.

Fördergemeinschaft 
des FV „Rheingold“ Rübenach e.V.
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Seit 25 Jahren wird beim FV „Rheingold“ 
Boule gespielt
Die Boulespielerinnen und Boulespieler trafen sich am Montag, dem 15. Dezember 
2025 zu einem gemeinsamen Weihnachtsessen im Tennisvereinsheim. Die Abteilung 
besteht seit 25 Jahren. 

Die Teilnehmer treffen sich regelmäßig jeden Montag von 15 bis etwa 17 Uhr zum 
Boule spielen. Da die sportliche Betätigung seit einigen Jahren in einem beheizbaren 
Zelt stattfinden kann, ist das Boulespielen ganzjährig möglich. Im Übrigen ist der Boule-
sport eine Sportart, die auch im fortgeschrittenen Alter noch ausgeübt werden kann. 
Mitspieler sind jederzeit herzlich willkommen!

Udo Künster, Mitglied des Vereinsvorstandes, dankte den Mitgliedern der Bouleabteilung 
für ihren Einsatz und Verbundenheit zum Verein. Zugleich dankte er dem Leitungsteam 
der Abteilung, den Sportkameraden Uli Bareth und Heinz Ganser, für ihr Engagement.

Georg Dötsch
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Serie dienstälteste Spieler
Kevin Schenk: Wir müssen Bier oft gegen Cola tauschen
Von Sina Ternis
(Quelle: Rhein-Zeitung.de vom 24.12.2025) 

Während der Winterpause haben auch die Spieler in der Rheinlandliga frei, die am 
längsten für ihre Klubs aktiv sind. Wir haben sie aus dem „Winterschlaf“ geklingelt und 
mit ihnen Interviews geführt. Heute mit Kevin Schenk vom FV Rübenach.
Seit er bei den Senioren spielt, ist Kevin Schenk bei seinem Heimatverein FV Rübe-
nach. In der Jugend hat der heute 34-Jährige sich mal ein wenig ausprobiert, spielte 
unter anderem beim FC Metternich, bei der SG 2000 Mülheim-Kärlich oder beim TuS 
Neuendorf, ehe es ihn im zweiten A-Jugendjahr wieder zurück in den Koblenzer Vorort 
zog. „Da waren meine Freunde, da habe ich gewohnt, das war für mich nur logisch“, 
begründet er seine Entscheidung. Der Innenverteidiger ist damit der mit Abstand 
dienstälteste Spieler in Reihen des FVR. Wir sprachen mit ihm über zwei Aufstiege, acht 
Trainer und den unangenehmsten Gegenspieler seiner Laufbahn, deren Ende allerdings 
noch nicht in Sicht ist.

Kevin Schenk, seit 2009 und damit das komplette Seniorenfußballer-Leben sind Sie beim 
FV Rübenach. Nie über einen Wechsel nachgedacht?
Doch, einmal ist es tatsächlich ein wenig konkreter geworden, da habe ich zur Probe 
beim FC Plaidt mittrainiert, habe mich aber dann doch für einen Verbleib in Rübenach 
entschieden, weil mir dann doch klar geworden ist, dass Rübenach einfach mein Verein 
ist, dass ich weiß, was ich hier habe.
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Und was konkret ist das?
Auch wenn es, als Benedikt Lauer Trainer 
geworden ist, einen ziemlichen Umbruch 
gegeben hat und 18 neue Spieler kamen, 
sind das hier doch meine Freunde, es ist mein 
Heimatverein. Und was für mich ebenso 
wichtig ist: das Familiäre. Hier unterstützen 
sich Frauen, zweite Herrenmannschaft und 
erstes Herrenteam immer gegenseitig, wir 
sind eine große Gemeinschaft, auch meine Tochter, für die es übrigens einen Extra-
Deckel im Vereinsheim gibt (lacht), fühlt sich total wohl, kommt sehr gerne mit auf den 
Sportplatz. Das sind alles Aspekte, die mir wichtig sind, weswegen ich auch immer 
hiergeblieben bin.

„Wenn wir heute eine Kiste Bier holen, dann müssen wir einen Großteil gegen Cola 
tauschen. Die jungen Kerle sind nicht mehr so für die Flasche Bier nach dem Spiel. Aber 
in Rübenach haben wir immer noch einen harten Kern von sieben, acht Jungs, darunter 
Jonas Lauer, Sascha Engel, Jordi Frohn oder Tobias Oost, die gerne auch mal ein bisschen 
länger sitzen bleiben.“
Kevin Schenk

Aber in der Zeit, in der Sie da sind, hat sich doch sicherlich auch vieles verändert. Und 
das nicht nur mit Blick auf die Trainer an der Seitenlinie?
Das ist natürlich so. Wenn wir heute eine Kiste Bier holen, dann müssen wir einen 
Großteil gegen Cola tauschen. Die jungen Kerle sind nicht mehr so für die Flasche 
Bier nach dem Spiel. Aber in Rübenach haben wir immer noch einen harten Kern von 
sieben, acht Jungs, darunter Jonas Lauer, Sascha Engel, Jordi Frohn oder Tobias Oost, 
die gerne auch mal ein bisschen länger sitzen bleiben. Auch das macht Fußball, macht 
vor allem auch den FV Rübenach aus.

Sie haben insgesamt acht Trainer erlebt. Wer hat Sie am meisten geprägt?
Wenn wir Benedikt Lauer jetzt mal ausklammern, waren das sicherlich Markus Manne-
bach und André Steinbach. Markus hat sich dem FV immer verbunden gefühlt und ist 
eingesprungen, wenn Not am Mann ist. Er hat auch mal für ein halbes Jahr geholfen, 
als er zum Trainerstab von Uwe Rapolder, damals in der 2. Bundesliga, bei der TuS 
Koblenz war. Da habe ich natürlich von seinem enormen Erfahrungsschatz profitiert 
und mich auf allen Ebenen weiterentwickelt. Unter André Steinbach, mit dem ich auch 
privat befreundet bin, wurde ich innerhalb des Vereins zum Spieler der Saison gewählt. 
Auch unter ihm habe ich unglaublich viel gelernt und er hatte ein gutes Händchen, 
mit der Mannschaft zu kommunizieren. Man muss ja auch bedenken: Zu meinen 
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Anfangszeiten gab’s noch den klassischen Libero und zwei Verteidiger, da hab ich oft 
Linksaußen gespielt. Der Fußball hat sich unglaublich entwickelt in den letzten Jahren. 
Gerade unter Bene haben wir noch mal einen großen Schritt im technisch-taktischen 
Bereich gemacht.

Guter Übergang: Wie reiht sich der aktuelle Trainer denn ein, schließlich sind Sie mit ihm 
den längsten gemeinsamen Weg gegangen.
Bene ist ein Top-Typ und -trainer. Unter ihm habe ich mich am meisten entwickelt und 
hatte, jetzt mit dem Aufstieg in die Rheinlandliga, auch den größten Erfolg. Er macht 
sich unglaublich viele Gedanken, auch über taktische Dinge, bezieht die Mannschaft 
in die Entscheidungen mit ein. Das war und ist auch jetzt, wo es sportlich nicht so rund 
läuft, der Fall. Wir reden viel, er nimmt die Kritikpunkte an, hat auch die Idee, dass wir 
wieder mutiger, wieder mehr den Rübenacher Fußball spielen wollen, aufgenommen 
– und das hat sich zuletzt in den Spielen auch gezeigt.

Dennoch steht der FVR knapp unterm Strich. Wie optimistisch sind Sie, dass es am Ende 
zum Klassenerhalt reicht?
Sehr optimistisch, schließlich bin ich in meiner Karriere noch nie ab-, dafür aber zweimal 
aufgestiegen (lacht). Nein, im Ernst: Ich schätze unsere Chancen auf den Klassenverbleib 
durchaus hoch ein, denn die letzten drei Spiele vor der Winterpause haben gezeigt, 
dass wir es können, dass wir mithalten und auch gewinnen können. Der Rückstand zum 
rettenden Ufer beträgt gerade einmal zwei Punkte und wir haben in der Rückrunde 
viele direkte Konkurrenten noch zu Hause. Was mich auch positiv stimmt, ist der Zu-
sammenhalt in der Mannschaft. Wir sind wirklich eine Einheit, helfen uns gegenseitig. 
Klar rappelt es auch mal, aber damit ziehen wir uns auch hoch.

Der FVR spielt seit mehr als 20 Jahren wieder in der Rheinlandliga, hat davor lange in 
der Bezirksliga und zu Ihren Anfangszeiten in der A-Klasse gespielt. Wie dramatisch 
wäre der direkte Wiederabstieg?
Ich glaube, es wäre kein Drama, aber wir wollen alle schon gern in der Klasse bleiben. 
Auch wenn die Fahrten, beispielsweise nach Arzfeld, deutlich weiter geworden sind, 
als noch in der Bezirksliga, macht es auch Spaß. Viele meiner Freunde kicken in der 
Rheinlandliga, darunter Philipp Schmitz in Andernach oder Pascal ’Kalle’ Steinmetz in 
Mülheim-Kärlich. Er ist auch mein direkter Nachbar und mit dem ich oft zum Bundes-
ligaschauen verabredet bin, das macht es für mich schon noch mal besonders attraktiv.

Wenn Sie auf die vergangenen 16 Jahre zurückblicken: War der Aufstieg im Sommer auch 
der Höhepunkt Ihrer Karriere?
Das würde ich schon so sagen. Der Aufstieg vor neun Jahren in die Bezirksliga und jetzt 
in die Rheinlandliga, das ist mit den schönsten Erinnerungen verbunden.
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„So lange es der Körper mitmacht, 
ich Spaß habe und entsprechende 
Einsatzzeiten bekomme, denke ich 
auch noch nicht ans Aufhören.“
Gab es auch Tiefpunkte in Ihrer 
Fußballer-Laufbahn?
Zum Glück, ich klopfe dreimal auf 
Holz, bin ich bislang von größeren 
Verletzungen verschont geblieben 
und ich hoffe, das bleibt auch so. Schwierig war sicherlich die Zeit, als wir damals in 
der A-Klasse gegen den Abstieg gespielt haben. Man muss aber auch sagen, dass da das 
Niveau noch ein anderes war als heute. Das war gefühlt Bezirksliga, da haben neben 
uns Mannschaften wie Immendorf, Weitersburg oder Anadolu gespielt.

Wie würden Sie die Rheinlandliga einordnen, gerade im Vergleich zur Bezirksliga?
Das ist schon ein riesiger Sprung, gerade in Sachen Schnelligkeit und Robustheit und 
natürlich, ganz praktisch, mit Blick auf die Fahrtzeiten. Früher waren die 45-Minuten-
Fahrten in den Hunsrück die weitesten, jetzt sitzen wir teilweise eineinhalb Stunden 
im Bus.

Und trotzdem tun Sie sich den ganzen Stress mit jetzt immerhin 34 Jahren noch an.
Ja, und das mache ich gern. So lange es der Körper mitmacht, ich Spaß habe und ent-
sprechende Einsatzzeiten bekomme, denke ich auch noch nicht ans Aufhören. Sollte 
irgendwann mal die Situation eintreten, dass ich die meiste Zeit auf der Bank sitze, 
dann lasse ich es sein, dann mache ich vielleicht meinen Trainerschein. Aber so weit 
sind wir ja zum Glück noch nicht.

Eine Frage noch zum Abschluss: Wer der bisher unangenehmste Gegenspieler?
Ich glaube, das war Hüseyin Karalalek von Anadolu Spor Koblenz. Er ist unglaublich 
robust, arbeitet ganz viel mit seinem Körper und ist auch noch schnell dazu. Wenn 
ich jetzt in der Rheinlandliga einen nennen müsste, dann wäre das Soumah Alkaly 
Mourlaye von Eintracht Trier II, denn auch der kommt mit ganz viel Geschwindigkeit.

Das sagt Trainer Benedikt Lauer über Kevin Schenk
„Schenki ist quasi der ’letzte Überlebende’, seitdem ich in Rübenach Trainer bin. Ein 
Mensch mit absoluter Vereinstreue, Loyalität und dem Herz am rechten Fleck und dazu 
ein Spieler, der alle Werte des Vereins vertritt und immer alles gibt.“
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Wintertraining der Bananenflanke Koblenz 
Wie auch schon im letzten Jahr haben wir für unsere Spielerinnen und Spieler wäh-
rend der kalten Monate einmal wöchentlich einen Soccer-Court gemietet, auf dem 90 
Minuten lang trainiert wird. 
Das Training in der Halle ist für unsere Sportler*innen eine tolle Möglichkeit, auch in der 
kalten Jahreszeit aktiv zu sein und die fußballerischen Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 
Einige halten schlechtes Wetter und niedrige Temperaturen vom Training draußen ab, 
sodass die Halle ideale Bedingungen bietet.
In der Halle steht auch für unsere Spieler*innen vor allem die Technik im Vordergrund. 
Da der Platz begrenzt ist, haben sie häufiger Ballkontakt und schulen beim Techniktrai-
ning in kleineren Gruppen Ballkontrolle, Koordination und Präzision.
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Mit Hilfe von Hütchen oder kleinen Hindernissen können Schnellig-
keit, Gleichgewicht und Beweglichkeit trainiert werden. Dabei achten 
unsere Trainer darauf, abwechslungsreiche Übungen anzubieten, die die „Profis“ richtig 
motivieren.
Besonders beliebt sind die Matches, die zum Schluss des Trainings ausgetragen wer-
den. Meist werden die etwa 20 Teilnehmenden in 3-4 Mannschaften geteilt. In den 
kleinen Gruppen sind die Spiele besonders intensiv, sorgen für viel Action und machen 
allen großen Spaß. Denn wie immer stehen bei uns Fair Play und der Spaß am Ball im 
Vordergrund.
Doch auch wenn das Hallentraining im Winter eine tolle Gelegenheit bietet, Technik, 
Koordination und Teamgeist zu verbessern: Wir freuen uns, wenn es ab März wieder 
raus geht und wir den Platz in Rübenach nutzen dürfen!
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Spieler des Spieltags
Jordi Frohn erntet nach langer Leidenszeit seinen Lohn
Von Sina Ternis
(Quelle: Rhein-Zeitung.de vom 01.12.2025)

Nach monatelanger Verletzungspause kehrt Jordi Frohn zurück – und wird zum 
Matchwinner. Wie ein Innenverteidiger dem FV Rübenach neuen Mut einhaucht und 
warum er seine Rolle als durchaus austauschbar einordnet. 
Wie pflegte schon Julius Caesar einst zu sagen; „Veni, vidi, vici“, „Ich kam, sah und 
siegte“ – eigentlich hätten wir diese Geschichte schon in der Vorwoche erzählen wollen, 
die Geschichte von einem, der kam, sah und siegte. Aber dann kam es anders, der FV 
Rübenach verlor das Heimspiel gegen die SG 99 Andernach knapp und sicherlich auch 
ein wenig unglücklich mit 0:1 und unser Märchen von dem, der seiner Mannschaft 
im ersten Spiel nach langer Verletzungspause und sicherlich auch Leidenszeit zum 
Sieg verhalf, musste erst einmal auf den Stapel der Geschichten, die irgendwann mal 
erzählt werden sollten, gelegt werden. Eine Woche später können wir sie aber schon 
hervorkramen, denn dieses Mal hat der FV Rübenach tatsächlich mal wieder ein Spiel 
gewonnen, hat die lange Durststrecke in der Fußball-Rheinlandliga überwunden – und 
das auch dank unseres Spielers des Spieltags, der schon in der Vorwoche überzeugt 
hatte, aber da hatte die Geschichte noch kein Happy End.
Die Rede ist von Jordi Frohn. Der Abwehrspieler absolvierte gegen Andernach sein erstes 
Rheinlandligaspiel in dieser Saison, verlieh der Defensive da schon eine enorme Stabi-
lität, und zeigte nun auch beim 2:0 gegen Bitburg, wie wichtig er für seine Mannschaft 
ist. „Es auch in den letzten Wochen und Monaten schon war“, präzisiert sein Trainer 
Benedikt Lauer, der Frohn vor rund eineinhalb Jahren von der SG 2000 Mülheim-Kärlich 
nach Rübenach geholt hatte, wo allerdings die Verletztenmisere relativ schnell begann. 



53

Zunächst ein Sehnenriss und im Anschluss ein Jochbeinbruch hatten den 27-Jährigen 
auf dem Platz fast ein Jahr außer Gefecht gesetzt. „Aber er war immer nah am Team, 
hat immer versucht, auch von außen positiven Einfluss zu nehmen“, so sein Coach.

„Mein Auge war zugeschwollen, ich konnte also nichts mehr sehen, durch den 
Jochbeinbruch konnte ich auch nicht richtig kauen, konnte also kaum etwas essen und 
durch die Sehnen-OP hatte ich Krücken, konnte also auch nicht richtig gehen, hinzu kam 
dann noch eine allergische Reaktion auf ein Antibiotikum. Das war schon richtig hart.“
Rübenachs Innenverteidiger Jordi Frohn

Der ist aber natürlich dankbar, dass Frohn jetzt auch wieder auf dem Feld Einfluss 
nehmen kann. Noch dankbarer ist allerdings Frohn selbst, der eine lange Leidenszeit 
hinter sich hat. Zunächst gingen Monate ins Land, ehe aus der zunächst diagnostizierten 
Schambeinentzündung ein Sehnenriss wurde. Die OP fand dann am 22. Mai dieses 
Jahres statt, ein halbes Jahr, nachdem er sein letztes Spiel in der Bezirksliga bestritten 
hatte. Doch die Geschichte, die grundsätzlich relativ schnell hätte ausgestanden sein 
können, fand ihre Fortsetzung darin, dass Frohn wenige Tage nach der Entlassung aus 
dem Krankenhaus nachts so starke Schmerzen hatte, dass er ohnmächtig wurde, gegen 
den Kleiderschrank donnerte und sich dabei einen Trümmerbruch des Jochbeins zuzog.
Wieder folgte eine OP und es folgten drei harte Wochen. „Mein Auge war zugeschwollen, 
ich konnte also nichts mehr sehen, durch den Jochbeinbruch konnte ich auch nicht richtig 
kauen, konnte also kaum etwas essen und durch die Sehnen-OP hatte ich Krücken, 
konnte also auch nicht richtig gehen, hinzu kam dann noch eine allergische Reaktion 
auf ein Antibiotikum“, fasst er den Juni zusammen. Mittlerweile kann er darüber milde 
lächeln, sagt aber rückblickend. „Das war schon richtig hart.“
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„Ich wollte auch immer zu schnell zu viel, wodurch es kleinere Rückschläge gab.“
Jordi Frohn

An Fußball war da nicht zu denken. Kurzzeitig zumindest. Denn schon zu Beginn der 
Sommervorbereitung stieg der 27-Jährige wieder ein, machte leichte Passübungen mit 
dem Ball, versuchte, sich mit individuellem Training wieder fit zu machen, war auch, 
von einer Ausnahme abgesehen, immer bei den Spielen dabei, musste sich allerdings 
kürzlich einer weiteren Operation unterziehen, weil Platten im Gesicht entfernt werden 
mussten. „Ich wollte auch immer zu schnell zu viel, wodurch es kleinere Rückschläge 
gab“, erzählt Frohn, der sich mittlerweile aber wieder bei 90 bis 100 Prozent sieht. 
Zuletzt hatte er, um sich auch wieder an den Wettkampf zu gewöhnen, einige Spiele 
im B-Klassen-Team des FV absolviert, ehe es gegen Andernach einen Einsatz von Beginn 
an gab. Nach 82 Minuten war da Schluss, gegen Bitburg spielte er durch.

Dass mit ihm der Aufschwung kam, das will er nicht lesen. Aber als zentraler Innenver-
teidiger hatte er der Mannschaft, gerade in der zuletzt enorm anfälligen Defensive – 53 
Gegentore sprechen da eine deutliche Sprache – ein Gefühl von Sicherheit gegeben. 
„Er hat die Abwehr zusammengehalten“, findet sein Trainer. „Das hätte sicherlich 
auch jeder andere sein können, aber in denen beiden Spielen war ich es, was ja auch 
die Position des zentralen Innenverteidigers in der Dreierkette ein wenig ausmacht“, 
bleibt Frohn in der Einordnung seiner Leistung zurückhaltend. „Da koordiniert man 
automatisch viel, auch die Vorderleute, um schon früh zu pressen und im Idealfall frühe 
Ballgewinne zu generieren.“

Gegen Bitburg gab es das erste Zu-Null-Spiel in dieser Saison
Schon gegen Andernach habe sich angedeutet, dass da eine Trendwende kommen 
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könne. Klar, am Ende stand da eine 0:1-Niederlage, aber eben auch, so sieht es zu-
mindest der Innenverteidiger, die Erkenntnis: „Es geht doch, wir können stabil stehen 
und ordentlich verteidigen. Das macht schon etwas mit einem.“ Und die Fortsetzung 
gab es dann gegen Bitburg, als der FV zum ersten Mal in dieser Saison zu null spielte, 
die erste Runde des Rheinlandpokals (4:0 gegen Westum) mal ausgeklammert.
Dass der FV noch mal einen ähnlichen Negativlauf mit acht Niederlagen in Folge 
hinlegt, glaubt Frohn nicht. Er macht das nicht an seiner Person fest, sondern vielmehr 
am Gefühl. Überhaupt verwendet er das Wort Gefühl oft, wenn er über die vergange-
nen Wochen und Monate, aber eben auch, wenn er über die jüngsten beiden Spiele 
spricht. „Dass wir die Qualität haben, in der Rheinlandliga mitzuspielen, ist sicherlich 
unbestritten, aber auch so eine Negativserie macht natürlich was mit einem. Umso 
schöner und besser war es für das Gefühl in der Mannschaft, dass wir endlich wieder 
gewonnen haben. Dann gehst du auch mit einer ganz anderen Stimmung ins Training, 
dann ist alles gleich viel leichter.“ Und diese Leichtigkeit will er, der alles andere als ein 
leichtes Jahr hinter sich, seiner Mannschaft nun auch wieder vermitteln – um am Ende 
das große Ziel zu erreichen: „Überm Strich zu stehen.“

Spieler des Spieltags
Ein außergewöhnliches Tor, ein Hattrick binnen weniger Minuten, eine herausragende 
Abwehrleistung, eine Glanzparade nach der nächsten oder ein Auftritt, bei dem sich 
jemand besonders in den Dienst der Mannschaft gestellt hat – in unserer neuen Ka-
tegorie küren wir jede Woche einen Akteur des Verbands-Oberhauses zum „Spieler 
des Spieltags“.
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Dizzy Dancers Koblenz
Das war mal wieder ein fantastisches Event!

Am 14. und 15. Februar 2026 fand wieder einmal ein inspirierender Line Dance Work-
shop in Polch statt, der von der Kooperation 
zwischen den Dizzy Dancers Koblenz und der 
Landesarbeitsgemeinschaft Tanz Rheinland-Pfalz 
e.V. organisiert wurde. Die Veranstaltung zog 
auch diesmal wieder zahlreiche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an, die von absoluten Neulingen 
bis hin zu erfahrenen Line Dance Profis reichten.

Unter der Leitung von Tibor Mosch, Trainer der 
Dizzy Dancers Koblenz, und seiner Co-Trainerin 
Vicky Schaarschmidt, erlebten die Teilnehmer/
innen zwei Tage voller Energie und Freude. Die 
beiden Trainer sorgten nicht nur für eine kompe-
tente Anleitung der verschiedenen Line Dance 
Schritte und Kombinationen, sondern schafften 
auch eine hervorragende Stimmung, die das 
Tanzen zu einem besonderen Erlebnis machte.

Die positive Stimmung und die Freude am Tanzen waren während des gesamten 
Workshops spürbar. Am Ende waren die Teilnehmer/innen erschöpft, aber glücklich 
und zufrieden. Sie hatten nicht nur viel gelernt, sondern auch neue Freunde in der 
Line Dance Community gefunden.

Die Organisatoren zeigten sich begeistert von der Resonanz und planen bereits weitere 
Workshops in der Zukunft. Somit ist die Vorfreude auf kommende Veranstaltungen 
bereits spürbar und bis dahin können die Teilnehmer/innen es kaum erwarten, ihre 
neu erlernten Tänze in ihr Training zu integrieren. 

Tibor Mosch

Tibor Mosch und Vicky Schaarschmidt
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Der FV „Rheingold“ trauert um 
Hermann-Josef Weisser

Am 21. Oktober 2025 ist unser Mitglied Hermann-Josef Weisser im 
Alter von 72 Jahren verstorben.

Zu Beginn seiner Mitgliedschaft engagierte sich der Verstorbene viele 
Jahre in der Betreuung und Förderung der Jugendarbeit seines Vereins. 
Sein ehrenamtlicher Einsatz 
und seine Treue zum Verein 
wurden durch die Verleihung 
der silbernen Ehrennadel im 
Jahre 1999 und der goldenen 
Ehrennadel am 22.01.2017 
gewürdigt.

Heute ist sein Sohn Marco ei-
ner der Jugendkoordinatoren, 
die sich zuverlässig und er-
folgreich um die zahlreichen 
Jugendmannschaften des FV 
„Rheingold“ kümmern.

Den Angehörigen sprechen 
wir unsere tief empfundene 
Anteilnahme aus. 

Georg Dötsch
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Sollten Sie dann noch Fragen 
haben, können Sie gerne unter Mobil 015170595018 oder 
tennisheim@fvruebenach.de einen Termin vereinbaren.
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
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Vereinskalender

MO 04.05.2026 19 Uhr Mitgliederversammlung Fördergemeinschaft Vereinsheim

FR 29.05.2026  19 Uhr Mitgliederversammlung   Tennisheim

DI 02.06.2026  Sportfest Grundschule Rübenach   Sportplatz
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